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Anzeiger unki AnterMungs -Matt

für das ganze Enzthat und dessen Umgegend.;
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Neuenbürg.

27. Jahrgang.

106 . NeuenÄttrg , Dienstag den 7. September 1869 .
Der Enzt Haler  erscheint Dienstag . Donnerstag u. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk t fl. 12 kr.,auswärts l fl. 20 kr. einschl. Postausschlags . — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei denPostämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . - Emrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2Vr kr.Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens IO Uhr  Vorm , übergeben find , finden Aufnahme.

N e u e u b ü r g.

Zur Feier des Geburtsfestes
Ihrer Majestät der Königin findet am nächsten Samstag den 11 . d. Mts . Vormittagshalb 10 Uhr ein gemeinsamer Zug znr Kirche statt.

Die Thcilnchmer versammeln sich im großen Saale des Rathhauses.

Amtliches.
Neuenbürg.

In Betreff der  Kaminfeger löhne  hat
das K. Ministerium des Innern folgendes verfügt:

1) Unter den für Zimmeröfen eingerichteten
Kaminen , welche nach Z. 14 der Kaminsegcrord-
nung vom 27 . Mai 1868 in der Regel dreimal
im Jahr gereinigt werden müssen, sind solche
Kamine zu verstehen, welche ausschließlich
den Rauch vou Zimmeröfen ableiten , und nicht
auch zugleich zu Ableitung des Rauchs vou
Kochherden und anderen regelmäßig das ganze
Jahr hindurch benützten Feuerungsplätzen dienen.

2) Die in Z. 18. 2 . u) der Kaminfegerord¬
nung bestimmte Gebühr von 3 Kreuzer ist tu
allen Fällen , in welchen ein Kamin wenigstens
Ein Kehlgebälk , sei es innerhalb oder außerhalb
des Hauses , durchdringt , beziehungsweise über¬
ragt , also auch dann zu bezahlen , wenn ein
Kamin das Kehlgebälk außerhalb des Dachs uur
um einige Fuß überragt.

3) Die Bestimmung vou Z. 18 . II . 1. u . u. 0.
hat den Zweck, da, wo zur Reinigung der Ka¬
mine wegen deren ungewöhnlichen Weite beson¬
dere Leitern nothwendig sind, und deßhalb das
Reinigungsgeschäft beschwerlicher und zeitrauben¬
der als gewöhnlich ist, hieiür eine entsprechende
Entschädigung zu gewähren . Die besondere Ge¬
bühr von 2 kr. kann demgemäß bei Kaminen
von mehr als 4 Quadratfuß unterm lichten
Querschnitt nur dann gefordert werden , wenn
diese größere Lichtweite sich auf eine solche Höhe
erstreckt, daß eine gewöhnliche Kaminfegerleiter
mit 10 bis 11 Sproßen zum Reinigen nicht
ausreicht.

Vorstehendes wird mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht, daß eine Gebühr für Reinigung

von Herd - und Ofenröhren von dem Kamin¬
feger nicht erhoben wird , wenn diese Röhren
von dem Hausbesitzer gereinigt worden sind.

Den 4 . Sept . 1869.
K. Oberamt.

Luz.
Neuenbürg.

Da seit einiger Zeit die Maul - und Klauen¬
seuche mehrfach unter dem Rindvieh auch im
hiesigen Bezirk sich gezeigt hat , so findet man
Veranlassung , die Ortsbehörden aus die Verfü¬
gung vom 23 . Sept . 1864 — Reg .-Bl . S . 159 —
und die derselben angehüugte Belehrung zur
Nachachtung hinzuweisen.

Die Schnltheißenämter haben letztere in orts¬
üblicher Weise zur Kenutuiß der Viehbesitzer zu
lwingeu.

Den 3. Sept . 1869.
K. Oberamt.

_ _̂ _ _ Luz.
N e u e n b ü r g.

Gläubiger -Aufruf.
Michael S ch mid,  ledig von Uuterkollbach,

will nach Amerika auswandern , ohne die vor¬
geschriebene Sicherheit zu leisten.

Etwaige Gläubiger werden daher aufgefordert,
ihre Ansprüche binnen 8 Tagen bei der Orts¬
behörde geltend zu machen , widrigenfalls die
Auswanderung gestaltet würde.

Den 4. Sept . 1869.
K. Oberamt.

Luz.
Revier Liebenzell.

Srennhch-Verkauf
Freitag den 10 . Sepie niber

Vormittags 10 Uhr
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auf dem Nathhause in Liebenzell aus den Staats-
maldungen Mohnbachhakde, FrohnwaseN, Mona-
kamerberg, Haugstetterberg und Badwald: 8 Kl.
eichene und buchene Scheiter und Prügel und
120 Kl. Nadelholzscheiter und Prügel.

Revier Simmersfeld.
Floßwieden- und Brennholz-Verkauf.

Am Freitag den  10 . d. M.
Morgens 9 Uhr

in Gompelscheuer  aus den Stantswal-
dungen: Eitele, Hofstett, Geiselhardt, Buchschol¬
len, Hagwald und Spielberg: 1000 Stück tannene
Floßwieden, 3^4 Kl. buchene Scheiter, 1 Kl.
buchene Prügel, 12Vs Kl. tannene Scheiter,
S' /s Kl. dto. Prügel und 3 /̂4 Kl. Ausschuß;
8 Kl. tannenes Stockholz im Boden, 38 /̂4 Kl.
tannenes und 3^4 Kl. forchenes aufbereitetes
Stockholz, 2,825 buchene und' 14,025 tannene
geschätzte unausgeprügelte Wellen.

K. Forstamt Altenstaig.
H e r d eg en.

Abtheilungen des Rombachthales, versteigern wir
Freitag den 17. September  l . I.

loosweise folgende Nadelholzsortimente:
53 Sägstämme,

273 BauholzstämmeI. El.,
548 „ II. „
26 Sägkl tze,

700^4 Klafter Prügelholz,
11 „ 8" lange Rollen (Garten¬

pfosten und Riegel),
17500 Stück Bengelwelle»,

3^4 Klafter Fichtein Gerbrinde.
Sämmtliches Nutzholz befindet sich im Rom¬

bachthalgebiet, während der größte Theil des
Brennholzes auf der Höhe zwischen den Kreuz¬
lein und dem Kaltenbronn sitzt.

Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu
Kaltenbronn statt und beginnt Vormittags 10 Uhr.

Gernsbach,  3 . Sept. 1869.
Großh. Bezirksforstei Kaltenbronn.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Am Mittwoch den  8 . d. M.
Nachmittags1 Uhr

werden von der Schloßbrunnenleitung
464 Stück alte Holzteuchel

und
7 Stück solchen Langholz mit zusammen

90 C'
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft auf der Waldrennacher Steige
beim Eingang in den Teuchelweg.

Den 6. Sept. 1869.
K. Kameralamt.

Enz - Bahn.

VerakklMrung von Erdarbeiter!.
Die Erdarbeiten zur Erweiterung des Holz¬

verlad- und Aufstellplatzes auf der Station
Rothenbach  im Betrage von rund

6000 fl.,
werden höherem Aufträge zu Folge im Sub¬
missionswege vergeben.

Schriftliche Offerte, welche das Abgebot
von den Voranschlagspreisen— in Prozenten
ausgedrückt— enthalten müssen, sind unter
Beischluß von Zeugnissen mit der Aufschrift:

„Angebot zur Herstellung von Erdarbeite»
auf Station Rothenbach"

spätestens bis
Montag den 13 . September

Nachmittags  2 Uhr
portofrei hieher einzusenden, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Offerte unter Anwesenheit
der Submittenten stattfindet.

Die Pläne und der Kosten-Voranschlag
sind auf dem Bauamts-Bureau dahier aufgelegt.

Pforzheim  den 28. August 1869.
Kgl. Eisenbahnbauamt.

S chmol l er.
Forstbezirk Kaltenbronn.

Hoiz -Bersteigerung.
Aus den diesseitigen Domäuenwaldabthei-

lungen: Stadtwald, Sallmannsloh, Kleinmanns¬
loh, Schwarzmiß, Hohloh, Viereichen, Eichgra¬
ben, sowie von Windfällen aus verschiedenen

Frauenalb.
Donnerstag, 9. September

Gcburtsfcst des Großhcrzogs,

wozu höflichst einladet
.Fi

Neuenbür  g.

Tüchtige Grab-Arbeiter
finden bei gutem Lohn sofort Beschäftigung bei

MW ff.
werden gegen gute Sicherheit
aufzunehmen gesucht, von wem

sagt die Redaktiond. Bl.
Neuenbür g.

Pflegschafts-Geld leiht gegen gesetzliche Sicher¬
heit aus

Schneider Blaich.
In der Villa Falkenstein  in Herrenalb

sind 2 gute nützliche Milchkühe zu verkaufen.
Neuenbürg.

Ein Logis für eine kleine Familie ist sogleich
beziehbar bei

F . Dicffenbacher.

7Wff
Kapfenhardt.

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetz¬
liche Sicherheit aus

Christian Mönch.
Schwann.

Einen neuen einspännigen Wage» mit eisernen
Achsen verkauft billig

SchmiedmeisterKn ö l l e r.
Ein gesetztes Frauenzimmer, in allen häus¬

lichen Geschäften erfahren, sucht eine passende
Stelle als Haushälterin oder zu einer Herrschaft
in Zimmer oder Küche. Näheres sagt die Re¬
daktion.
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^üornenostv jüixItli-Oüi'ilo.

M

A » III I III III » I , IIIIN I»^ , II . K
U Oriqinal -Stuats -Prämieii -Loosr sind überall
-4«' zu kaufen und zu spielen erlaubt.

8vKvu kei
Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend
vermehrte Kapitalien -Verloosung von nahe 4

W Millionen.
rÄ Die Verloosung garantirt und vollzieht die
M Staatsrcgicrung selbst.
Äd Beginn der Ziehung am 20 . d Mts . ^
A 2 Ililr . oder 1 Itilr . oller 158gr . L
D kostet ein vom Staate garantirtes wirkliches Ori - K
D ginal -Staats -Loos ( nicht von den verbotenen Pro - W
K messen) und bin ich mit der Versendung dieser A
L wirklichen Original -Staats -Loose gegen frankirteA
8  Einsendung des Betrages oder gegen Postvorschuß, L
8  selbst nach den entferntesten Gegenden staatlich be- L
O auftragt . A
K Es werden nur Gewinne gezogen . W
K Die Haupt  Gewinne betragen 250,000 , 200,000 ,8
R 180,000, 175,000, 170,000 , 165,000 , 160,000 , Z
8  155,000, 150,000, 100,000, 50,000, 40.000, 25,000, I
K 2 ü 20,000 , 3 ü 15,000, 3 ü 12,000 , 3 ü 10,000, N
A 4 ü 8000, 5 ü 6000, 11 ü 5000, 4060, 29 L 3000, 131 A
8  ü 2000, 6 5. 1500, 5 ü 1200, 156 ü 1000, 206 L A
P zgg , g L 300, 272 ü 200, 24550 Gewinne ü 110, M
A 100, 50, 30 . 8
K Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth A
A von 2 Thaler . A
M Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende A
8  unter Staatsgarantie meinen geehrten Interessenten U
N nach Entscheidung prompt und verschwiegen zu. Ä
U Durch meine von besonderem Glück begünstigten N
N Loose habe meinen Interessenten bereits allein in N
8  Deutschland die allerhöchsten HaupttresferN
Nvon  300,000 , 225,000 , 187,500, 152,500, 150,000 , N
U 130,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000, N
N kürzlich schon wieder das große Loos von 127,000 U
A» und jüngst am 30. Juli schon wieder 5 der größten 'A
^ Haupt -Gewinne in dieser Gegend ausbezahlt . A
M Jede Bestellung auf meine Original -Staats -Loose^
U kann man der Bequemlichkeit halber auch vhneN
UBrief,  einfach auf eine jetzt übliche PostkarteM
M machen. Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger N
U als Postvorschuß. As
K IzL ^ . 8 LV 18 . 6o1lU in Hamburg U
N Haupt -Comptoir , Bank - u . Wechselgeschäft. ^
UMMKKKMAKKRKRMMSlKMKMMKMM.

Beachtenswerth!
Ich besitze vortreffliche Mittel gegen nächt¬

liches Bettnässen, sowie gegen Blasenkrankheiten
und Schwächezustände der Geschlechtsorgane.

Spezialarzt vr . Kirchhoffer in Kappel.
Kanton St . Gallen, Schweiz.

Schrifthefte
in den 6 Lineaturen und weiß, in großer Aus¬
wahl, empfiehlt Jak. M e e h.

A- — k«-

v38 8piol 6er Llailäudor 10 kres. I ô08 oM
lk) i8t von 6er Ivonigl. >VürteiuberKi8ollenM
^Uogiorung A68etrilick g68l3ltot . ^D RS. 8vp1vii»I»vr«L. «R
l̂ begiunt von ^ euem 6ie üborau8 Zro88-EI
î aitigo mit den nuinllM68tell Trekkern,M
-- ul8 lĥI
M250,000,150,000,100,000,50,000,40,000 '̂
.̂ 25,000 , 2 ü 20,000 , 3 L 15,000 , 3 üD

12,000, 3 a 11,000, 3 L 10,000, 4 Ü8000,D
U5 u 6000, II a 5000 , 4000 , 131 uM
l-. 2000 , 6 a 1200, 156 u 1000, 206
1̂ 500, 6 ü 300, 272 L 200, 24,500 6o -A
.̂ Zvinne von iio , 100 ele . ote. uu8g6-Ŵ
b̂ tattoto und in der nadeln an W4 ALilll»iivn H
Mr:ur ^ u823liIunA KelunAende Orlpitlllien-^
l̂ VerIoo8iiug, in rveicller nur Oevinne ^ !
-- rA 620 §sn cverden. M

6egen Lin86ndun§ von M
Oulden oder Kuldeu oder kr.M
deguem8ten dureli die zetrt, übliellen^ -

,^ ko8tkl»rteu oder Fegen k»8lvor8el>u88,̂ 1
!Dl ver86nde ieli die mit odiZer 6Iüeir8-M
Wvevi8e ver8eli6nsn 8tÄlll8-vrigiNAl- ôo8eE
E (keine verbotene krome88en) prompt nnd^ ;
r̂ versebzviegen 8«IIi8l llneli iveile8ler Lnl-7Z
Vkeinung . D

Keviiiingelder vie runtlielie ILteIlNll88-D
ĵ ssii'8ten ertolgen 80 kort nueb Lnt8ebeidunK.M

Llsn beliebe 8icb bLldi§8t vertrau-^
,^ en8voII 2u venden an da8 vom OlüekeM
Mb68ondvr8 bevoriruAte LunbbLU8 von M
W HevIi8vI »vrM
W in Uiimkurg. IM
Iq j

Auswanderer befördert mit

Dampf- L ^ ^ Segelschiffen
über alle Häfen nach Amerika,
billigst,

der concessionirte Agent
Schultheiß

in Salmbach.

Auflage 4000. Auflage 4000.

Erscheint täglich Morgens lOffs Uhr. Inhalt:  Politische und sonstige
neueste Tagesereignisse; Stuttgarter Neuigkeiten; Dienstnachrichten; Familien¬
nachrichten; Sehenswürdigkeiten Stuttgarts ; Fremdenliste. Vollständiger Theater¬
zettel. Courszettel  der Frankfurter Börse vom Tage zuvor; Feuilleton rc.
Abonnemeutspreis  per Monat 12 kr., per Post vierteljährlich 45 kr.
Jnsertionsprcis 2 kr. für den Raum einer 2spaltigcn Petitzeile.

Auflage 4000. Verlag vonG. Vit dt. Auflage 400V.



Höchster Gewinn : ( SHM MN 20 . öc 21 . ! Niedrigster Einsatz:

^ -OOÜ̂ .SePtbr.  dielt ', Jahres 53  AltMl . !
beginnt die erste Ziehnng der vom Staate gegründeten und garantirten Geldvcr-
loosung , welche ein Gesammtkapital von nahezu 4,000,000 repräsentirt und als eine
der vortheilhastesten und solidesten Unternehmungen empfohlen werden kann. — Kein
Loos gewinnt weniger als einen Werth von 3 fl. 30 kr. kann aber event . folgende
Preise , die schon in Bälde gezogen werden , erhalten

1 zu Gulden 175,000 — 1 zu Gute
1 „ „ 70,000 - 1 „
1 „ „ 28,000 — 1 „ w.

105,000 —
35,000 -
17,500 — u.

Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunsche hier ausbe
zahlt oder nach ihren Wohnorten übermittelt . „Die Einlage kann durch Postanweisung
oder Postpacket eingesandt auch mittelst Postvorschuß entnommen werden ."

Wegen Ankaufs der Original -Loose (wohl zu unterscheiden von Promcssen,
Certificaten , Anzahlungsscheinen u . s. w., die jeglicher Garantie entbehren ) hierzu

Ganze zu Gulden 3 . 3 <s kr.
Halbe „ „ 1. Ä3
Viertel „ „ — 33

wende man sich an das mit der Ausgabe beauftragte

Staals -Ejsrrten-Geschäst von

Moritz Grünebaum in Hamburg.

fl irssMi

Amtliche Pläne und Listen
unentgeltlich.

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte
stehende Glücks -Offerte des Bankhauses Laz.
Sams . Cohn in Hamburg besonders aufmerksam
zu lesen. Es handelt sich hier um wirkliche
Staats - Loose, deren Gewinne vom Staate ga-
rantirt und verloost werden , in einer so reichlich
mit Hauptgewinnen ausgestatteten Geld -Verloo-
sung , daß aus allen Gegenden eine sehr lebhafte
Betheiligung stattfindet . Dieses Unternehmen
verdient das vollste Vertrauen , indem vorbe¬
nanntes Haus , „Gottes Segen bei Cohn " , durch
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits
bekannt ist.

Wer sich bei einem wirklich soliden Lotterie-
Unternehmen ohne große Kosten zu betheiligen
Lust hat , den machen wir auf die in diesen
Blättern erscheinende Anzeige des Staats -Effek-
ten -Geschüftes von Moritz Grünebaum  in
Hamburg (vormals in Frankfurt a . M .) auf¬
merksam ; dasselbe übernimmt nach allen Ländern
und den kleinsten Plätzen die Besorgung von
Original -Loosen ohne jegliche Provisions-
berechnnng und ist überhaupt seiner aner¬
kannten Reellität und Pünktlichkeit wegen sehr
zu empfehlen.

soll dem Vernehmen nach in der K. Schloßkirche
an diesem Tage ein feierlicher Gottesdienst
stattfinden.

Schwurgericht Heilbronn,  I . Sept.
Abends 9 Uhr . Die Raubmörder Le uze und
Seutter  von Vaihingen wurden zum Tode
verurtheilt.

Aus dem Leonberger Amt,  30 . August.
Die Amtsversammlung hat den Beschluß gefaßt,
daß die im Bezirk stehenden Feuerwehren jähr¬
lich einmal durch Vornahme entsprechender Heb¬
ungen im Orte nebst ihren Geräthschaften durch
ein tüchtiges Mitglied der Stuttgarter Feuer¬
wehr geprüft werden sollen. Weiter wird unter
gleicher Führung jedes Jahr eine vereinigte
Uebung der Feuerwehren des Bezirks stattfinden.
Die Kosten bezahlt die Amtskorporation.

Goldkours der K. Württ . Staatskassen-
Verwaltung.

a) mit unveränderlichem!
Cours:

württ . Dukaten 5 fl. 45 kr.
b) mit veränderlichem

Cours:

Rand -Dukaten 5 fl. 37 tr.
Fricdrichsd ' or 9 fl. 58 kr.
Pistolen 9 fl. 49 kr.
20-Frankenstücke 9 fl. 32 kr.
Stuttgart , I . Septbr . 1869.

Mst'lNNll.
Deutschland.

Württemberg.
Z Wie mir hören , wird am Sonntag den

26 . d. M . in den Kirchen des Landes des 50-
jührigen Bestandes unserer Landesverfassung in
geeigneter Weise gedacht werden , und zwar aus
Anlaß des gewöhnlichen Gottesdienstes . Anch

Frankfurter Course vom 2. Scpt . Geldsorten.
Preußische Kassenscheine . . 1 fl. 44^ 8— 45V«kr.
Fricdrichs 'dor . 9 fl. 58 '/- - 59 '/-kr.
Pistolen . 9 fl. 50 — 52 kr.
Dukaten . . . . . . . 5 fl. 37 — 39 kr.
20-Frankenstücke . . . . . 9 fl. 33 — 34 kr.
Englische Sovereigns . . . 11 fl. 56 — 12. kr.
Dollars in Gold . 2 fl. 28 - 29 kr.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak. Mee  h in Neuenbürg.
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